
 

 
 
 
 
 
Save the Date: 3. Juli 2026 Studientag Romanische Sprachen 1./2./3. Phase 
 
 
Liebe Kolleg:innen, 
 
der Unterricht in „unseren“ Fremdsprachen steht unter vielfältigen Herausforderungen: Wir 
haben viel weniger Zeit, die vorgegebenen Ziele zu erreichen, als die 1. Fremdsprache. 
„Unsere“ Sprachen erscheinen Lernenden – nicht nur geographisch – so viel weiter weg als 
Englisch und ihr Erwerb erscheint angesichts immer neuer digitaler Möglichkeiten zunehmend 
überflüssig. Kein Wunder also, dass viele Schüler:innen die Fächer nach der Mindestbelegzeit 
abwählen, häufig mit der Begründung „Man braucht die Sprache eh‘ nicht“. 
 
Wie können wir es trotzdem schaffen, dass unsere Schüler:innen am Ende unseres Unterrichts 
sagen: „Man kann mit der Sprache etwas anfangen“ oder sogar „Es ist bereichernd, die Sprache 
zu lernen“? Denn auch das kann Unterricht bewirken, wie Berliner Zehntklässler:innen in einer 
Befragung im letzten Sommer geäußert haben. 
 
Voraussetzung dafür scheint zu sein, dass wir die Schüler:innen die  

 
2./3. Fremdsprachen (er-)leben lassen – im Unterricht und darüber hinaus. 

 
Welche vielfältigen Möglichkeiten es dafür im und neben dem Unterricht gibt, möchten wir 
Ihnen auf dem kommenden Studientag zeigen. Mit den Anregungen möchten wir Ihnen 
zugleich Mut machen, Freiräume zum Erleben der Fremdsprache auszuprobieren.  
 
Wir freuen uns auf Sie und auf den Austausch mit Ihnen. Reservieren Sie sich dafür bitte 
 

Freitag, den 3. Juli 2026 von 9 bis 17 Uhr. 
 
Sobald unsere Planung des Studientages im Detail abgeschlossen ist, werden wir rechtzeitig 
im Voraus unser Programm versenden. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Ihr Arbeitsbereich Didaktik der Romanischen Sprachen an der Freien Universität 
und Dr. Andrea Schinschke vom LIBRA Brandenburg 
 


